
LOTTO/TOTO/JOKER

Ziehung vom 15. und 16. Mai 2018

Lotto
Gewinnzahlen: 10 16 17 32 33 35
Glückszahl (GZ): 1

Jackpot je Fr. 7 700 000.—

4 mit 5 P. + GZ je Fr. 17 540.20
25 mit 5 P. je Fr. 1 000.—

250 mit 4 P. + GZ je Fr. 185.40
1 539 mit 4 P. je Fr. 78.20
3 891 mit 3 P. + GZ je Fr. 29.95

26 436 mit 3 P. je Fr. 9.40

Joker
Gewinnzahl: 001 670

Jackpot je  Fr. 100 000.—

1 mit 6 P.  Fr. 416 930.—
1 mit 5 P.  Fr. 10 000.—
5 mit 4 P. je Fr. 1 000.—

88 mit 3 P. je Fr. 100.—
1 052 mit 2 P. je Fr. 10.—

Replay
Gewinnzahl: 7

Euro-Millions
Gewinnzahlen: 4 16 20 31 39;  H 2, 12

Jackpot je Fr. 44 000 000.—

10 mit 5 P. je Fr. 141 081.20
19 mit 4 P. + HH je Fr. 6 861.20

532 mit 4 P. + H je Fr. 261.40
803 mit 3 P. + HH je Fr. 241.70

1 338 mit 4 P. je Fr. 82.25
11 355 mit 2 P. + HH je Fr. 44.65
20 991 mit 3 P. + H je Fr. 25.55
56 334 mit 3 P. je Fr. 18.—
58 948 mit 1 P. + HH je Fr. 24.35

300 911 mit 2 P. + H je Fr. 14.30
798 453 mit 2 P. je Fr. 6.60

Matteo Gisler setzt seine Siegesserie fort
Geräteturnen | Turner der Kategorien 1 bis 4 zeigten an den Aargauer Meisterschaften tolle Leistungen

Am Samstag und Sonntag, 
12. und 13. Mai, waren die 
Turner der Kategorien 1 bis 
4 des Trainingszentrums 
Schattdorf an den Aargauer 
Meisterschaften im Geräte-
turnen in Niederrohrdorf im 
Einsatz.

Mit dem fachkundigen Leiter Ivan 
Gisler machten sich am Samstagmor-
gen, 12. Mai, die Turner der Katego-
rien 1, 2 und 3 des Trainingszent-
rums Schattdorf (TZS) auf nach Nie-
derrohrdorf an die Aargauer Meister-
schaften. In der Kategorie 1 am Start 
waren die beiden jüngsten Turner, 
Hannes Larcher und Noé Gisler. Die 
beiden Neulinge im Team kämpfen 
noch immer etwas mit ihrer Nervo-
sität. Diese verringerte sich jedoch 
von Gerät zu Gerät. Hannes Larcher 
steigerte sich im Verlaufe des Wett-
kampfes. Er turnte eine sehr gute Bo-
denübung (Note 9,30) und zeigte 
einen sensationellen Sprung, der mit 
der Note 9,60 belohnt wurde. Zum 
Schluss schaute für ihn der gute 18. 
Rang heraus, und er erhielt seine ers-
te Auszeichnung an einem Wett-
kampf. Noé Gisler erlitt einen Sturz 
am Reck. Er steckte dieses Missge-
schick aber sehr professionell weg 
und steigerte sich dann von Gerät zu 
Gerät. Auch er zeigte einen tollen 
Sprung, was ihm die gute Note 9,45 
einbrachte. Leider verpasste er die 
Auszeichnung mit Rang 31 nur ganz 
knapp um 0,15 Punkte.

Matteo Gisler – wieder eine 
Klasse für sich
Bereits beim Startgerät Sprung zün-
dete das Dreamteam des Trainings-
zentrums Schattdorf mit Matteo Gis-
ler, Ben Droese, Leon Feser und Ti-
mur Wjugin ein Feuerwerk. Alle Tur-
ner erhielten Noten zwischen 9,20 
und 9,85. Matteo Gisler nahm den 
Schwung vom Sprung während des 
ganzen Wettkampfes mit und war er-
neut eine Klasse für sich. Er deklas-
sierte die Konkurrenz mit fast 1 
Punkt Vorsprung und siegte überle-
gen (Boden 9,30, Ringe 9,45, Sprung 
9,85, Barren 9,50 und Reck 9,60). 
Ben Droese klassierte sich als Zweit-
bester des Urner Teams im 14. Rang. 

Ein paar kleinere Patzer am Boden 
verhinderten eine noch bessere Plat-
zierung. Ben Droese zeigte eine sehr 
konstante Leistung und durfte mit 
seinem Wettkampf und der gewon-
nenen Auszeichnung zufrieden sein. 
Auch Leon Feser zeigte gute Übun-
gen. Bei der Boden- und Reckübung 
schlichen sich ein paar kleinere Feh-

ler ein. Aber auch er darf zufrieden 
sein mit dem 23. Schlussrang und der 
erturnten Auszeichnung. Timur Wju-
gin konnte den Schwung vom Sprung 
(Note 9,20) leider nicht ganz mitneh-
men. Kleine Patzer und Unsicherhei-
ten verhinderten eine bessere Plat-
zierung. Er beendete seinen Wett-
kampf auf Rang 45.

Lenny Favre gewinnt Silber
In der Kategorie 3 konnte man den
Spirit aus der Trainingslagerwoche 
spüren. Hoch motiviert traten die drei 
Turner, Lenny Favre, Gian-Luca Gis-
ler und Noel Arnold, zum Wettkampf 
an. Lenny Favre zeigte bereits am 
Barren, dass dies für ihn ein guter Tag 
werden könnte. Der Eindruck täusch-
te nicht, und er zog sein Programm 
sehr gut durch. In einem sehr starken 
Teilnehmerfeld konnte er sich be-
haupten und gewann am Ende des 
Wettkampfes die Silbermedaille (Bo-
den 9,50, Ringe 9,35, Sprung 9,40, 
Barren 9,40 und Reck 9,00). Gian-Lu-
ca Gisler gewann im Trainingslager 
an Sicherheit. So zeigte er einen sehr 
guten Wettkampf, was mit der Aus-
zeichnung und dem guten 9. Platz be-
lohnt wurde (Sprung 9,60). Noel Ar-
nold hatte seine Haltungspositionen 
im Griff und ging voller Motivation in 
den Wettkampf. Er klassierte sich di-
rekt hinter Gian-Luca Gisler im tol-
len 10. Rang und konnte sich eben-
falls die Auszeichnung überreichen 
lassen (Boden 9,60). Alle drei Schatt-
dorfer turnten einen hervorragenden 
Wettkampf und reisten mit einem 
strahlenden Gesicht nach Hause.

Auszeichnung für Lars Muoser 
und Sascha Echser
Am Sonntagmorgen früh um 6.00 
Uhr fuhr der Leiter Reto Baumann 
mit den K4-Athleten und den Fans 
nach Niederrohrdorf. Trotz einer 
kleinen Zusatzschlaufe – die Gruppe 
hatte sich verfahren – kamen alle 
pünktlich zum Wettkampfbeginn an. 
Bei allen drei Akteuren des Trai-
ningszentrums Schattdorf schlichen 
sich kleinere Fehler ein, und sie turn-
ten nicht ganz saubere Übungen. Ein-
zig am Startgerät Barren zeigten alle 
eine gute Leistung. Nichtsdestotrotz 
durften Lars Muoser mit Rang 12 
(Barren 9,00) und Sascha Echser mit 
Rang 13 (Barren 8,80) die Auszeich-
nung mit nach Hause nehmen. Gab-
riel Romano verpasste die Auszeich-
nung um zwei Plätze. Er klassierte 
sich im 16. Rang (Barren 9,10). Be-
reits am kommenden Samstag, 26. 
Mai, stehen die Athleten der Katego-
rien 1 bis 4 des Trainingszentrums 
Schattdorf wieder im Einsatz. Dieses 
Mal gehts an den Getu-Tag 2018 
nach Davos. (e)

Bereits zum vierten Mal führte das 
Trainingszentrum Schattdorf im 
Sportzentrum Kerenzerberg ein 
Trainingslager durch. 13 Turner und 
vier Leiter verbrachten vom Sonn-
tag, 6. Mai, bis Donnerstag, 10. Mai, 
zusammen ein intensives, spannen-
des und tolles Trainingslager. Chris-
toph Walker zeigte einmal mehr 
sein Organisationstalent. Die Turner 
und Leiter konnten von einer top 
organisierten Trainingswoche profi-
tieren. Es wurde intensiv an den 
Wettkampfübungen gefeilt. Aber die 
Turner erhielten auch die Möglich-
keit, neue Elemente wie Doppelsal-
tos, Riesen und Fleurys zu probieren 
und zu erlernen. Die Topinfrastruk-
tur des Sportzentrums Kerenzerberg 
bot alles, was für eine optimale Trai-
ningswoche nötig war. Auch für das 

leibliche Wohl wurde im eigenen 
Restaurant vorzüglich gesorgt. Nach 
einem anstrengenden Trainingstag 
verbrachten Turner und Leiter zu-
sammen den Abend. Man genoss 
das gemeinsame Pingpongspielen, 
spielte am Töggelikasten einen span-
nenden Match oder entspannte sich 
beim Kartenspielen. Das Lagerleben 
wurde genossen und die Kamerad-
schaft gepflegt. Eine Abwechslung 
vom turnerischen Alltag bot der 
Dienstagnachmittag. Auf dem Pro-
gramm stand das Alpamare. Auch 
hier zeigten die Turner vollen Ein-
satz im Wellenbad und auf den ver-
schiedenen Rutschen. Am Donners-
tagnachmittag war es bereits wieder 
Zeit, die Heimreise anzutreten. Et-
was müde, aber glücklich kehrten 
die Turner zurück ins Urnerland. (e)

Rückblick auf eine tolle Lagerwoche

An den Aargauer Meisterschaften im Geräteturnen waren auch die beiden jüngs-
ten Schattdorfer Turner in der Kategorie 1, Hannes Larcher (links) mit der Aus-
zeichnung und Noé Gisler, mit dabei. FOTO: ZVG

Zwei Siege für Oberentfelden-Amsteg
Faustball | Frauen kämpfen sich zurück in die Top-4

Die Frauen des STV Ober-
entfelden-Amsteg sind nicht 
nach Wunsch in die Saison 
gestartet. In der zweiten 
NLA-Runde konnten sie 
sich rehabilitieren.

Der Saisonstart für die Frauen des 
STV Oberentfelden-Amsteg ist nicht 
wie gewünscht verlaufen. Sie kassier-
ten zu Beginn zwei Niederlagen in drei 
Partien und blieben dabei unter den 
eigenen Erwartungen. Das wollten sie 
am zweiten Spieltag am vergangenen 
Wochenende korrigieren. Doch gleich 
zum Auftakt folgte die nächste Nieder-
lage: 1:3 gegen Diepoldsau. Allerdings 
fiel diese Niederlage sehr knapp aus, 
denn insbesondere die letzten beiden 
Sätze waren hart umkämpft. «Wir ha-
ben uns deutlich gesteigert im Ver-
gleich zur ersten Runde. Die letzten 

zwei Durchgänge waren ein Auf und 
Ab auf beiden Seiten, wobei uns am 
Ende das nötige Quäntchen Glück ge-
fehlt hat», meinte Jaqueline Fedier.
Zum Abschluss des zweiten Spieltags 
konnte Oberentfeldern-Amsteg dann 
aber doch noch zwei Siege feiern. 
Gegen Walzenhausen und Embrach 
gab es je einen 3:0-Erfolg. «In beiden 
Begegnungen waren wir die klaren 
Favoritinnen und wollten die Spiele 
dominieren. Das ist uns insbesonde-
re gegen Embrach gut gelungen, 
gegen Walzenhausen machten wir 
uns das Leben in den Sätzen zwei 
und drei mit Eigenfehlern selber 
schwer», so das Fazit von Fabienne 
Fedier. «Wir konnten uns aber durch-
kämpfen und in drei Sätzen gewin-
nen.» Dank den beiden Siegen sind 
die Frauen wieder auf Kurs in Rich-
tung Final 4. Aktuell stehen sie auf 
Rang 4 der Tabelle. (e)

Die Frauen des STV Oberentfelden-Amsteg haben sich am zweiten Spieltag 
mit zwei Siegen rehabilitiert. FOTO: FABIO BARANZINI

Alessia Schuler startet Saison erfolgreich
Geräteturnen | Qualifikationswettkampf für SM im Herbst

Die beiden Schattdorfer 
Geräteturnerinnen der Kate-
gorie 5, Alessia und Ramo-
na Schuler, wollen sich für 
die Schweizermeisterschaf-
ten im Herbst qualifizieren.

Die Frühjahrsmeisterschaften in Gams 
vergangenes Wochenende waren für 
die beiden Schwestern der erste von 
insgesamt fünf Qualifikationswett-
kämpfen für einen Platz für die 
Schweizermeisterschaften im Herbst. 
Während Alessia Schuler der Start ge-
glückt ist, hatte Ramona noch mit ein 
paar Schwierigkeiten zu kämpfen. Die 
Nervosität beim ersten Gerät, dem 
Sprung, war deutlich sichtbar. Wäh-
rend die Schwestern beim Einturnen 
noch sehr gute Sprünge zeigten, konn-
ten diese leider weder von Alessia 
noch von Ramona am Wettkampf wie-
derholt werden. Alessia gelang es 
dann, sich am Reck zu steigern, und 
sie konnte eine saubere Übung absol-
vieren. Ihre Schwester musste leider 
einen Sturz in Kauf nehmen. Am Bo-
den zeigte Ramona erstmals den Dop-
pelflickflack, der ihr gut gelang. Ales-
sia zeigte eine solide Bodenübung. 
Den Abschluss machten die zwei 
Schwestern an den Ringen. Beide tur-
nen dieses Jahr schwierigere Übungen 
als noch im vergangenen Jahr. Ramo-
na glückte der Abgang nicht optimal. 
Alessia hingegen konnte das Gelernte 
wunschgemäss umsetzen und erhielt 

9,20 Punkte (zweitbeste Ringnote). Da 
Alessia Schuler nach anfänglichen 
Schwierigkeiten beim Sprung an den 
weiteren Geräten einen sehr guten 
Wettkampf zeigen konnte, erreichte 
sie den hervorragenden 3. Rang und 
somit die Bronzemedaille. Wenn sie 
ihre Leistung von Gams auch an den 
kommenden Wettkämpfen wiederho-
len kann, dann stehen die Chancen 
gut, dass sie es in das Urner Team für 
die Schweizermeisterschaften im 
Herbst schaffen wird. Ramona wird 
anfangs Juni am Gotthard-Cup die 
Möglichkeit erhalten, ihre Leistungen 
noch zu verbessern. (e)

Die Schwestern Alessia (links) und Ra-
mona Schuler zeigten am ersten von 
fünf Qualifikationswettkämpfen gute 
Leistungen.  FOTO: MICHÈLE TRESCH

FUSSBALL

Dritter Auswärtssieg in 
Serie
Den C-Junioren des FC Altdorf 
läuft es auf fremden Terrain wie ge-
schmiert. Auch im dritten Aus-
wärtsspiel konnte die volle Punkt-
zahl abgeholt werden. Bei schwü-
len Temperaturen feierten die Alt-
dorfer am Samstag in Sachseln 
einen 8:5-Erfolg. Die Obwaldner 
starteten zwar besser und gingen 
2:0 in Führung. Dies rüttelte die 
Altdorfer auf, die auf 2:2 aufzu-
schliessen vermochten. Auch die 
vielen langen Bälle des Heimteams 
konnten nun besser verteidigt wer-
den – aber nur bis zur 30. Spielmi-
nute. Wiederum drei hohe Bälle, 
wiederum drei Tore für Sachseln. 
Altdorf verkürzte zur Pause auf 3:5. 
Nach Wiederaufnahme der Partie 
verteidigten die Altdorfer souverän, 
und vorne konnten die benötigten 
Tore erzielt werden. Mit ein wenig 
mehr Cleverness wären sogar noch 
mehr Treffer möglich gewesen. 
Nichtsdestotrotz konnten die 
Urner einen verdienten 8:5-Aus-
wärtssieg bejubeln. (e)

Kräfte reichten nicht bis 
zum Spielende
Die Ec-Junioren des FC Schattdorf 
bestritten am Mittwoch, 9. Mai, ein 
vorgezogenes Meisterschaftsspiel zu 
Hause gegen den FC Hergiswil. Der 
Start war für das Heimteam vielver-
sprechend, nach wenigen Minuten 
konnte es den Führungstreffer er-
zielen. Die Hergiswiler fanden im-
mer besser ins Spiel, hatten allmäh-
lich Überhand und realisierten den 
Ausgleich. Zur Pause führten die 
Gäste 2:1. Ins zweite Drittel starte-
ten die Schattdorfer erneut rasant 
und erzielten den Ausgleich. Aber 
Hergiswil bewerkstelligte das 3:2. 
Im letzten Drittel vermochten die 
Schattdorfer nicht zu reagieren. 
Viele FCS-Spieler waren die ganze 
Woche über in einem Trainings-
camp und man merkte, dass die 
Kräfte gegen Ende der Partie nicht 
mehr ausreichten. Die Nidwaldner 
erzielten noch drei weitere Tore 
zum 6:2-Endstand. Dem Team von 
Fabrizio Merenda und Felix Zur-
fluh bleibt wegen des vorgezogenen 
Spiels nun etwas mehr Zeit zum Er-
holen. (ca)
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